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Sonntag den 22. April 1838, predigen in nachbenannten Kirchen. 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Auf. 9 Uhr, »eichte 81% Uhr. 
Mittags Hr. Diac. Wemmer. Nachmitt. Hr. Archid. Schnaaſe. Mitwoch 
den 25. April Wachenpredigt Hr. Diac. Wemmer. 4 81 4 
505 Brigitta. Vorm. Herr Vicar. Grotzmann. 85 
t. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Voͤßoͤrmeny. 
armeliter. Vorm. Hr. Pfarratminiſtrator Slowincki. Polniſch. Machmitt. Hr. 
Vicar. Landmeſſer. Deutſch. 5 i i 
Petri und Pauli. Vormitt. Militairgottesdtenſt Hr. Diviſtons⸗Prediger Prange. 
St Anf. 915 Uhr. Vermitt. Hr. pred. Böck. Anf. 11 Uhr. a 
„Trinitatis. Vormitt. Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Funk. Anf. 9 Uhr. Deichte 
halb 9, Uhr. Nachmiti. Hr. Superintendent Ehwalt. 8 
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St. Annen Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch. 
St. Bartholomät. Vorm. und Nachm. Herr Paſtor Fromm. } 5 
St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Oehlſchlaͤger. Nachm. Herr Pred.⸗Amts⸗Cand 
. Mictwoch den 25. April Wochenpredigt Fr. Pred. Oehlſchläͤges. 
Auf. 9 Uhr. £ f 
S5 Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 
pendhaus. Vorm. Hr. Predigt⸗Amts⸗Candidat Rösner. Anf. hald 10 Uhr. 
St. Salvator. Vorm. Herr Pred. A. Blech. Keine Communion. 
eil. Leichnam. Vorm. Herr Prediger Hepner. 1 
t. Albrecht. Vorm. Herr Domherr Dr. Lukas. Anf. 10 Uhr. 


Angemeldet Sremde 
Angekemmen des 20. April 1638 
Herr Landrath v. Platen, Herr Acchitekt Volkmann aus Neustadt, Herr Dt, 
Jacobſon aus Braunsberg, log. im engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer Heine nebſt 
Jemahlin von Rathsſtube, log. in den 3 Mohren. Herr Gutsbeſitzer Schoͤnlein aus 


Reckau, log. im Hotel d'Oliva. 9 
N Belannt ma chungen. 
1. Nach hohem General⸗Poſt⸗Amts Befehle wird die Schnellpoſ eurch Pow“ 
mern nach 8 1. Magi c. ab von hier 
ien 5 8 8 1 * 

Freitags Jam 3 Uhr Nachmittags 
abgehen, und bereits um 6 Uhr Abends 

Donnerſtags und 

Sonntags x 
in Berlin eintreffen können, wodurch dann ein ununterbrochener Anſchluß an die aut 
— 85 um 7 Uhr Abends nach Coͤln und Hamburg abgehenden Schnell⸗Poſten es 
reicht wird. 

Die zu dieſer Por deſtimmten Briefe ꝛc. müſſen dis 2 Uhr präcife hier ein 
geliefert werden, zu welchem Ende das Annahme Bureau am dleſen beiden Tagen 
in der Mittagsſtunde geöffnet dleibt. 

Danzig, den 11. April 1838. 

Könialid. Preuß Ober ⸗Poſt Amt. 

2. Das themalige Zuckerſiederti Gebäude auf der Niederſtadt NZ 483. ent 
baltend Schüttungen für etwa 300 Laſt Getreide oder Saat, fol in einem 

Montag den 23. April c. Vormittags 11 Uhr luatlons ; 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Controlleur Schneider anftependen Licltall 4 
Termin auf 1, 3 oder 6 Jahre vom 1. Auguſt d. J. ab, vermiethet werden, ef 

der Bedingung, daß Mierher die noch etwa für den Gebrauch noͤthigen Verb 

rungen auf feine Koſten bewirken laßt, und das Semachte bei Ablauf der Wies 
zeit der Stadtgemeine ohne Entſchaͤdigung überläßt. 

Danzig, den 19. März 1838. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath 


. Der lo b un g. 
2 Die Verlobung unſerer Tochter Fanny mit dem Herrn Dr. med. Jo- 
eobſon aus Braunsberg, zeigen wir hiedurch fiat beſonderer Meldung ergebenſt an. 
Danzig, den 20. April 1638. D. L. Goldſchmidt und Frau. 
— 


TE TER TEE me ET ET ne EEE SEE STETTEN, 


& o d e 8 f. I l. 


4. Am 19. d. M. Vormittags um 11 Uhr endete fanft nach ſechsmonatlichen 
Leiden, an den Folgen des gaſtriſchen Fiebers, unſere geliebte Tochter, Schweſter 
und Schwägerin, Amalie Charlotte Wilhelmine de le Roi, in ihrem zurückge⸗ 
legten Zaſten Lebensjahre. Den Freunden und Bekannten der Entſchlafenen widmen 
ieſe Anzeige und bitten um Hille Theilnahme f die Hinterbliebenen. 
— — ——ẽ— EEE RE 
8 Anse Ia en. 
5. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr dei der Lonkoner Phönir⸗ 
Aſſecnranz⸗Compagnie auf Grundſſücke, Mobitien und Waaren, fo wie zur Ledent⸗ 
erſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe W 1991. 
6. Die Verlegung meines laut Firma, Tuch⸗Appreteur und Decateur⸗ G 
Geſchaͤfts, von der Pfefferſtadt nach der Gerbergaſſe, in dem dekannten Selke⸗ 
ſchen Haufe ehemaliger Seiffabrik zeige ich meinen werthen Kunden und Ei⸗ 
nem Hochgeehrten Publikum erzedenſt an. Zugleich empfehle ich mich Ihnen 
alle in Wolle und Baumwolle gearbeiteten Zeuge nach der neueſten Fabrik⸗ 
Methode der Cylinder⸗Dampfmaſchiene zu krümpfen und decatiren, wodurch das g 
Tuch, fe wie nuch alle andere Zeuge im geringen nicht Schaden leiden, und & 
einen ünfert ſchoͤnen reinen milden Atlaßglanz bekommen, und auch obne G 


so 


& 
6 
Ö 
& 
{ 
8 Bruch und ohne Lagen, worauf ich Ein geehrtes Publikum beſonders auf. G 
® merkſam mache. 8 
decatirt, wozu mir meine neue Streich- und Bürſt⸗Maſchine beſonders zu 
® Hülfe remmt, um die volle Starke und Würde zu behalten. Sopha⸗Ueber 
© züge in allen Farben, werden bei mir gemoirt. Da mein Geſchaͤft nach der 3 
© Fabrik⸗Methode ſehr vortheilhaft eingerichtet iſt, ſo kann ich auch die Preiſe 
9 hoͤchſt billig ſlellen. A. Buffe, Tuch ⸗Appreteur und Decateur, 
a Gerbergaſſe M. 68. s 
FF ß 
8 un o a n u m. : 2 
Die bisher im Gebrauch geweſene hitſige Kirchen⸗Orgel, welche durch eine 
nene erfegt wird, fol im Termin den 30. April c. Vormittags 10 Uhr, zu Rath 
Hauſe hieſelbſt wit der Bedingung des unverzüglichen Abbruchs an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, was wir hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. * 
Schlawe, den 9. April 1838. \ 
Der Magiſtrat.) 
di) Re: 


Alle Herren und Dumenkleider werden wie nen geſchoren, appretirt und } 
® 


8. ZUR NEU:SUBSCRIPTION 


2 


N - auf das 25 
| UNIVERSUM \ 
Viele Prachtwerke, eins prächüger als das andere, hat die Zeit kommen, 
glänzen und verschwinden sehen. Ein einziges giebt es, welches Bestand hat. 
Es heisst die Welt, das Universum, und sein Verfasser und Herausgeber 
ist — GOTT. a 2 N 
Zu sehen Alles, was dieses Universum enchält, ist keines Sterblichen 
Lobos. Nicht einmal der Gedanke kann es erfassen, und es im Bilde als ein 
Ganzes darzustellen ist unmöglich. Trotzend den kühnen Aumassungen des 
menschlichen Geistes steht Gottes Prachtwerk da — unnachahmlich, uner⸗ 
reichbar, unergründlich. Be a a 
Nur Theile desselben durch Kunst und Wort in einzelnen Gemalden 
darzustellen will mein Werk versuchen, und wenn ich es vermocht habe unt 
ſerner vermag, durch solche einzelne Darstellungen bei dem Beschauer un 
Leser eine Ahnung vom grossen Ganzen zu erwecken und ihn mit dem grö& 
sern Herausgeber zu befreunden — 80 betrachte ich meinen Versuch als ge? 
lungen. In dieser Beziehung verstehe man den für dieses vergängliche Werk 


gebrauchten Namen Universum, welches sich zu jenem bleibenden verhält wis 


der Schatten des Sonnenstäubchens zu den ewigen Sternen. Me yen 
Der eben beginnende fünfte Jahrgang dieses von der gebildeten ed 


mit immerfort steigendem Beifall aufgenommenen Werkes macht, wie alle grö 


hern, ein selbstständiges Ganze aus, wodurch Jedem, der am Universum Theil 

zu nehmen wünscht, Celegenheit gegeben ist, dies durch 
Subscription auf den fünften Jahrgang Fe 

zu thun, ohne dass ihm eine Verpflichung, oder Nothwendigkeit, obläge, auch 

die frühern Jahrgänge zu kaufen, - I. RE: 

Zur Bequemlichkeit aber für Diejenigen, welche sich die krühern Bände 
ebenfalls anschaffen wollen, um das schöne Werk ganz complett zu besitzen, 
haben wir kürzlich, vom ersten Hefte an, eine neue Auflage mit zum The 


neuen Stahlstichen, veranstaltet, und solche kann, nach Belieben, entweder a 
einmal, oder 


in monatlichen Lieferungen von vier Heften 7 
bestellt und durch jede Buchhandlung bezogen werden. — Der Preis bleibt 


unverändert 574 Groschen sächs. — 7 Silbergr. preuss. Court, = 24 Kreuzer 
rhein. = 22 Kreuzer Conv. Mze. für jedes mit 4 Stahlstichen der besten 
Künstler geschmückte Monatsheft. * 


Subscribentensammler haben auf 10 Exemplare überall ein Freiexem* 
plar zu tordern. r > 
Hildburghausen, Amsterdam, Paris und Philadelphia, April 18838. 
a 5 8 Bibliographiſches Inſtitut. 
In Danzig beſorgt Aufträge: die Buchhandlung von . Anhuth, | 
0 gangenmarkt 432. H 


) Meyers Universum erscheint gegenwärtig’ in 11 Sprachen. 7 0 
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un By der N ſchen Hofbuch druckerei, Jopengaſſe NZ 563. iſt erſchienen 

1 213 Sgr. zu haben: ö 7 . 2 

Ucder Enfpattfanfeitd und Maͤßigkeitsvereine. Ein ernſtes Wort. Als Oſtergabe 

10. für Alle, die ſich für dieſe Schoͤpfung bemühen m 

N ö Bekanntmachung . 
wegen Verpachtung von Land auf den Altſtädtſchen Fleiſcherwieſen zur diesjährigen 

g Benutzung zum Pflügen und Heuſchlag. A Mans 
ft Montag, den 23. April 1838, wird ein Ehrbares Hauptgewerk der Alt⸗ 
ädtſchen Fleiſcher von den, demſelden zugehoͤrigen, vor dem Werderſchen Thore 
elegenen Wieſen, N \ 5 
5 Circa 120 Morgen 
in abgetheilten Stücken von circa 3 Morgen, theils zum diesjährigen Pfluͤgen, theils 
zur Heunutzung oͤffenklich an den Meiſtbietenden verpachten. Der Zahlungs⸗Termin 
wird bei der Auction bekannt gemacht werden. e i i 
Der Verſammlungs Ort it: bei Ziebur, neben den Altſtädtſchen Wieſen. 

Auch kann man bei dem Aeltermann des gedachten Gewerks, Herrn Zimmermann, 
Altſtädtſchen Graben WM 1280., die naͤheren Bedingungen wegen der Viehweide er» 
ahren. an Das Hauptgewerk der Altſtädtſchen Fleiſcher. 
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Einem hodzuverehrenden Publikum deehre ich mich ergedenſt anzu: 

zeigen, daß ich vom heutigen Tage ab das bisher am hieſigen Orte unter der 
> Firma don C. B. Schultz Wittwe & Co von mir vorgeſtandene Gold, und Z\ 
Silberarbeits.Geſchäft für meine alleinige Rechnung fortfegen werde. 8 

Indem ich für das mir bereits geſchenkte, hochgeneigte Zutrauen mei 
nen ergebenſten Dank abſtatte, empfehle ich zugleich mein reichhaltiges und IN 
wohlaſſortirtes Waarenlager der modernſten, fo geſchmackvoll als dauerhaft N 


ee 


gefertigten Sondelen,« Gold» und. Silberarbeiten, und verſpreche bei moͤglichſt 
billigen Preifen die reellſte und promteſte Bedienung. 
HSHeorge Stiedr. May. 
Indem ich die vorſtehende Annonce des Herrn ©. §. May ihrem gan- 
zen Inhalt nach beitätige, bitte ich, das meiner Handlung ſeit fo vielen Jah⸗ 
e Vertrauen, auch auf die neue * e übertragen 
n. a B. ultz Wittwe. 
> Danzig, den 10. April 1838. 
c Y 
Bed! Ein junges Mädchen aus einer auſtändigen Familie wuünſcht unter billigen 
Sraben 9 ar Landwirthſchaft zu erlernen. Näheres zu erfragen vorſtaͤdiſchen 
74 5 
FPR o 
3 Einem hohen Adel und verehrungswer hen Publikum kann ich nicht 
. bei meiner Abreiſe meinen innigſten Dank für das mir in dieſem 
N geschenkte, ſo ehrenvolle Zutrauen zu ſagen. Ich bitte dieſes Wohl 9 
fen F 55 nächſſen Winter, wo ich hier 70 N 3 
7 » b Bir anz 8 a 
deere 


= 
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Konzert für die durch Ueberſchwemmung Leidenden. 
14. Der Geſang⸗Verein wird Freitag den 27. April Nachmittags um 4 Ur, 
zum Beſten der durch Waſſersnoth fo ſchwer bedraͤngten Mitbürger unſeres Vater 
landes in der Nähe und Ferne: „J. Baydn's Schöpfung”, in dem von den Her; 8 
ren Aelteſten der Kaufmannſchaft geneigteſt bewilligten Artushoſe ausführen. Des 
Zweck rechtfertigen, die Gemüther erſt dafür erwärmen, die Anhörung des, hier e 
lange nicht gegebenen, größten Meiſterwerks des unſterblichen Haydn empfehien we 
len, hieße das edle Gefühl, wie den Kunſtſinn unſerer Mitbürger, die noch nie Her 
und Hand vom Wohlthun zurückzogen, noch die Kunſt unbeachtet liefen, verletzen. 
Darum genüge die einfache Anzeige, daß Eirlaßkarten don heute ab zu dem Preiſe 
von 15 Sgr. — wir ſagen beſſer und lieber: ohne Preisbeſtimmung — an a 
genden Orten zu haben find: dei Herrn Conſul v. Almonde (Langgarten); Herren 
Gebrüder Baum (Brodtdaͤnkengaſſ); Herrn Conſiſtorial⸗Rath Bresler (Heil. Geis“ 
gaſſe); Herrn Director Engelhard (Buttermarkt); Herrn Stadtrath Zahn (PP 
ferſtadt); Herrn Kaufmann Röhr (Langenmerkt); Dr. Kniewel (Frauengoſſe,; Dr. 
Bingelberg (Wollwedergaſſe); Kaufmann Bulcke (Poggenpfuhl). 5 
Danzig, den 21. April 1838. 
Der Vorſtand des hieſigen Geſang Vereins. 
Kniewel. Zingelberg. Bulcke. 

is c 

15. Zur außererdentlichen General⸗Verſammlung auf Montag den 23. & 
N d. M. Adends 7 Uhr im Sommerlokal, ladet die reſp. Mitglieder der Reſ⸗ Y 


8 ſource Humanitas, hiemit ganz craebenſt ein: die Comité. 
S e ee eee. VIZIOSOTZISSLOTZEITRONIE 
16. Konzert:Angeise, 4 
Auf den ellgemeinen Munich Eines verebrten Publikums werden die italien! 
ſchen Sänger noch ein zweites Vocal⸗ und Inßrumenkal⸗Konzert, in dem 1 
des Hotel de Berlin, am Sonntage den 22. d. M. zu geben die Ehre haben, maß 
fie ganz ergebeuft das kunſtliebende Publikum einladen. Billets a 10 Sgr. find 15 
den Muſikalienhandlungen der Herren Reichel und KTögel, ſowie in unferer Woh⸗ 
nung, Hotel de Berlin, bis 6 Ur Abends zu baten. An der Kaffe, welche ugeſe 
Uhr geöffnet wird, keſtet das Billet 15 Sgr. Der Anfang des Konzerts iſt präct 
7 Uhr Abends. — Die Kenzertzettel ſagen das Nähere! — 
8 Paolo Perecini & geilmam!- 8 
7. Da ich geſonnen bin Privat⸗Unterricht in den jetzigen neuen Stickerean⸗ 
ſowohl im Papier als auf Seide mit Plattſtich, und Goldarbeit, wie auch benz hier 
feine Handarbeiten zu ertheilen; fo bitte ich alle reſp. Eltern, welche mir ihre Töch Ri 
anvertrauen wollen, dei der Unterzeichneten ſich zu melden. Schweitzer, Hundeg. Amer 
18. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß auch dieſen Se ei 
wieder bei mir Strohhüte ſehr gut gewaſchen und verändert werden zu billigen P 
fen, bitte um geneigten Zuſpruch. Eggert, Glockenthor AZ 1971. 
29, Ich wohne auf Neugarten M 517. deim Herrn Kolins kl. 6 
Heinrich, Sandreirer- des hoͤheſchen Kreiſet 


3 
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0 N 1 24 2 

2 Montag den 23. d. M. Nachmittags 3 Uhr, 

iR die dierteljaͤhrliche Verſammtung des hieſigen Vereins zur Befoͤrterung des Chri⸗ 

veuthums unter den Juden. In der engl. Kirche Heu. Geittgaffe . 961. 

21. Ich warne diedurch einen Jeden, meinen Schiffsleuten für meine oder 
memes Schiffs Rechnung etwas zu bergen, indem ich keine Forderung dieſer Art 

anerkennen werde. 3. Patterſon, Führer des Schiffs Rajad. 

Reufah waſſer, den 20. April 1836. 

22. 200 Ar auf ein Jahr gegen Wichſel werden, dei voͤlliger Sicherheit und 
unter ſehr annebmlichen Bedingungen, geſucht. Man beliebe feine Adreſſe unter T. 
im Intelligenz Comtoir einzureichen. N ie 
23, Meine Wohnungs⸗Veraͤnderung vom Poggenpfuhl AP 199. nach der Flei⸗ 
ſchergaſſe M 65. mache ich den geehrten Eltern meiner Schülerinnen, wie, auch 

enen, welche ihre Kinder noch meinem Unterrichte anpertrauen wollen ergebenſt be⸗ 
kanne, mit dem Bemerken, daß es mein hoͤchſtes Beſtreben fein wird, das mir ges 
chenkte Zutrauen zu verdienen. Zugleich empfehle ich mich im Zeichnen von Stick, 
muſtern nach dem neueſten Geſchmack. Auch bemerke ich noch, daß mit dim 1. Mai 
meim Privat- Unterricht in allen feinen weiblichen Handarbeiten beginnt, für das 
onorar von 10 Sgr. pro Monat, und bitte ich diejenigen welche daran Theil neh⸗ 
men wollen ſich baldigſt dei mir zu melden. BGBriederike Krüger. 


7 - 5 7 
24. Das Meubel⸗ u. Sarg⸗Magazin, aten Damm As 1533. 
neben der Apotheke des Herrn Löfaß, don M. Knoff, empfiehlt Einem riſp. Pub li⸗ 
kum eine Auswahl mahagoni und bi:fın Secretame, Servanten, Sozhas, Kommo⸗ 
den, Naͤh. und andere Tiſche, Stuͤh le, Bettgeſtelle u. dgl. mehr, fo wie eichen und 
ſictne Saͤrge von den allerkleinſten bis zu den größten, zu den billigsten Preiſen. 
25. Ein kleines Stiftungs Capital ron 100 %% fol auf ein ſtäetſches Grund⸗ 
ſtück zur Iſten Hypothek a 5 pro@cnt begeben werden. Näheres Kohleumarkt 2039. 
26. Ich zeige meinen hochneehrten Kunden hiemit an, daß ich meine Wehnung 
aus der Brodedaͤnkengaſſe nach der EN 185 662. verändert habe. 
dh. Benj. Wegner, Schloſſer. 
27. 250 Me ſucht man auf 1 Hof, a2 Huf. 2 Wery,, Hoͤbe, 24 — 7 den 
. Kate Buy Kane Einmiſchung von Eommiſſionairen) unter Adreſſe F. 3. 
genz⸗Comtoir. 
28. Wenn Jemand Sandftein 8 kleine billi 
. ma. ne, ſowohl große als kleine billig zu n hat, 
15 melde ſich gefaͤlligſt Altſtädtſchen 8 446. e 
lich Wer einen noch brauchbaren Bictwalien-Laden abzuſtehen Willens ih, Der 
Er AG mis dem Preiſe dafur Ifen Steindamm „Ve 371. zu melden. 

i Ein gefitteter Burſche der Luſt hat Maler zu werden, kann ſogleich als 
Lehrling ein Urterkommen finden. Maler Rehberg, Zleifdyergaffe NE 55. 
kaufen. Fuel Dauflellen am begenthor Servig. W 323. u. 324 find billig zu dire 
32 Maberes Langgarten . 235. u. 237. zu erfragen. 


3 Bei meiner Abreiſe uach Berli ich mich Freunden und Bekann⸗ 
ten zur bleibenden Eriguerang, er 9 as Magazin, Mint. 


u 
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i Kunſt⸗Ausſtellung. Me 
Das Gemälde von Bendemann geht morgen den 
22. April fruͤh nach Stettin ab und iſt daher nur 
yr Abends zu ſehen. 


U 


noch heute Sonnabend bis 6 Uh 
Danzig, den 21. April 1838. 
Der Vorſtand des Kunft: Vereins. 


44. Iſten Steindamm ‚NE 371. u. Pferdetränke NZ 1094. unweit dem Schül. 
ſeldamme, it ftets eine Niederlage von den beliebten großen, groben und feinen 
Roggen⸗Landbrode. f N A 
35. Der Verkauf ausrangirter Waaren zu ne als billigen Preiſen wird bac 
geſetzt; auch habe ich kurze Ffeifeuroͤhre, Spagierſtoͤcke und Stubenuhren im Preiß 
ermäßigt E. Zingler. 
36. Ein ſtarker geſitteter Burſche vom Lande, der Luſt hat die Müller Profſſ 8 
ſton zu erlernen, melde ſich vor dem hohen Thor M 479. bei Hz 


Nofe, Mühlenbeſitzer. 2 


N Ein Penſionair der die Landwirthſchaft zu erlernen wuͤnſcht, fin 0 
auf einem Gute 115 Meilen von hier gegen Erlegung der Penſion ſogleich ein UM 
terkommen. Das Naͤhere bei dem Kaufmann Bop, Holzmarkt. | 
EEE — — 
i ; Vermiet hungen. i 1. 
33. In dem Haufe Hochſtrieß M a. iſt die Obergelegenheit, beſtehend auf K 
bequemen Zimmern mit Eintritt in den Garten, auch Einfahrt und Stallung gi. 
Pferde zum Sominervergnügen zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſehn 
39. Schwiedegaſſe NE 292. find 3 meudlirte Zimmer mit Neben⸗Kabinet 45 
Bedientenſtube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. FR 
40. Seifengaſſe N 950. üft eine Unterwohnung zu vermiethen und gleich 3 
beziehen; die Ausſicht nach der langen Brücke. : ; vit 
41, Langgaſſe W 406. find 2 decorirte Zimmer nebſt aller Bequemlichkeit a 
Meubeln monatlich zu vermiergen und gleich zu, beziehen. eine 
42. Vorſtädtſchen Graben M 41. in den Kupferſchen Wohnungen, if zu 
Stube an einen einzelnen und ruhigen Mani billig zu vermiethen und gleich 
beziehen. Das Nähere daſelbſt. : en le 
43. Heil. Geiſſgaſſe M 963. iſt eine kleine Vorſtube an einzelne perſon 
vermiethen und gleich zu beziehen. e Men 
44. Jopen und Beutlergaſſen⸗Ecke M 609. find mebrere Zimmer mit 5 
deln, nebſt Bedientengelaß, ganz auch getheilt, an einzelne Herren zu dermiepbf ein, 
45. Breitgaſſe N 1057. b. ſind 2 Stuben mit Betten und Meudeln & chen. 


zelne Perſonen, auch eine Stube mit Küche, Keller, Boden gan billig zu vermiel he“ 
5 ſonen, auch b che, ’ ganz Belag 


— 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


Nro. 93. Sonnabend, den 21. April 1838. 


46. Jn Schoͤlitz iſt eine freundliche Sommer⸗ Stube nebſt Eintritt in den 
Jarken zu vermiethen dei Bräutigam. warum N = 
85 Petershagen . 124. neben der Kirche, iſt die Saal⸗Etage und Eintritt 
M den Garten zum Sommer vergnügen im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
g 8. Am Johannisberg in Herrmannshof iſt der Oberſaal, Vor- und Nebenftube, 
Küche auch Pferdeſtall zum Sommer zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe W 315. 
f Auetio nen. 


9. Montag, den 23. April d. J., follen auf freiwilliges Verlangen in dem 
fan weitab ft M 1992. in Feather Auction an den Meiſibietenden ver⸗ 
auft werden: ee 5 
2 gold. Taſchenuhren, 1 acht Tage gebende Tiſchuhr, 1 dito Singuhr auf mah. 
Geſtell, meerſchaum. und porzell. Pfeifenkoͤpfe mit Silberbeſchlag, I dirk. Sekretair 
dito Sopha mit ſchwarzem Moorbezug, 1 dito Sophabettgeſtell, 1 dite Schlaf⸗ 
stuhl, 1 dito Kommode, 1 mah. Büffet, mah. Zuckerkiſten und geſtrichene Klapp⸗, 
Waſch⸗, runde und vierkantige Tiſche, 18 Stück gebeitzt, Stühle mit Einlegekiſſen, 
lange, ovale und Toiletſpiegel, 7 div. Rahmen, 1 Kanapee, geſtrichene Kleider⸗ u. 
Schenkſpinde, 1 Ziehbank mit Rädern, 1 pol. Spinnrad, 1 Badewanne, diverſe 
childereien, meſſ., bronctrte und blech. Kaffee- und Theemaſchinen, metall. und 
platt. Arm- und Tiſchleuchter, 1 weiß porzell. Kaffee⸗Service, 1 blau Dresdener 
it, verſchiedenes anderes Porzellan und Zayance, fo wie auch kupferne, meffingne, 
tiſerne und Höfgerne Haus, und Küchengeräthe aller Art. Ferner: 1 Droſchke, 1 
Aalen wagen, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirr, 2 Schneenetze, 1 Hechſellade und Futter⸗ 


80. Die Auction faͤngt mit den Wagen und Stallgeräthen an. $ 

Verl Mittwoch, den 25. April um 9 Uhr Vormittags, ſollen auf freiwilliges 

vertan 0 dem Haufe Hundegaſſe W 312. öffentlich an den Meiſtbietenden 
erden. 


a 1 Sekretair, 3 Sophas, 3 Kommoden, 16 Tiſche aller Art, 1 Dutzend ge⸗ 
Bente Stühle, 1 Dugend dito mit Pferdehaarbeſug, 1 Dutzend Rohrſtüßle, 11 
PN h 655 8 5 en Glas- und Stiefelſchränke, 2 e 129 1 

oßer Bettſchi ive * 

Wi Kinber-Epicheng, Berner: ee es 3 
1 Halbwagen, 1 Fouragewagen, 1 Kutſchgeſchirr auf 2 Pferde, einiges Zaum⸗ 
zeug, 1 Hechſellade und verſchiedenes anderes 8 allgeraͤth. 5 
Die Auktion wird mit den Wagen anfangen. g 


N 


Auktion in Neuenhuben. 
51. Dionnerſtag, den 26. April Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichnet 
auf freiwilliges und ausdrückliches Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Johann 
Qu app zu Neuenhuben, daſelbſt im Hofe e 6. an den Meiſtbietenden verkaufen 4 
4 Arbeitspferde, worunter 1 Hengſt, 6 Kühe, 2 tragende Saͤue, 1 großer 
kompl. Erndtewagen mit beſchlagenen Nädern und 1 Paar Puffraͤder, 1 Spar!’ 
wagen, diverſe Arbeitswagen, 1 großer Fumilienſchlitten, 1 einperſ. dito, 1 fluß “ 
Eggen mit eiſ. Zinken, 1 Hechſellade, 1 Paar blank lederne Seſchirre mit 1 0 
Beſchlag, diverſe andere Geſchirre, lederne und hanfene Sielen, 3 Arbeitsſattel 
Hauſenſen, Sicheln, Heu⸗ and Miſtforken, Helzketten, 1 gr. Heuleine, 2 8 vr 
kaͤhne, div. Butterfäßer, Milcheimer, Mulden und Milchregale, 1 Backtrog au 
Kaäͤſepreſſe mit Zubehör. Ferner: 1 gr. Spiegel im mah. Rahm, 1 Kleiderſpind ! 
Tiſche, Stühle, Bänke, verſchiedenes Irdenzeug und viele andere nützliche Sache 
ſowie auch circa 20 Köpfe gut gewonnenes Pferde⸗ und Kuhhen. £ he, 
- J. T. Engelhard, Auckionator. 3. 
52. Freitag, den 27. April d. J., follen in dem Haufe Holzmarkt 1 
auf freiwilliges Verlangen gegen baare Zahlung meiſtbtetend verkauft werden: „ 
1 zweigehaͤuſige ſilb. Taſchenuhr, 1 Wanduhr, diverſe Spiegel, 1 tafelfoͤrml 
ges Fortepiano in mah. Kaſten, 1 Klavier, 2 Violinen, 2 Sophas, 2 Kommoden 
1 Komptoir, 1 Schreibepult, Bettgeſtelle und Betträhme, Tiſche, Stuͤhle, Glas,, / 
Kleider, Linnen⸗ und Eckſpinde, 3 Waſchtiſche, verſchiedene Koffer und Kaiten, Bel, 
ten, Leinen und Kleidungsſtücke, Porzellan und Fayance, Kupfer, Meſſing, Zinn und 
Eiſen, ſowie auch 2 meſſ. Kompaſſe, 1 Sammlung Oelgemaͤlde, verſchiedene Schil, 
dereien unter Glas und einige Bücher verſchiedenen Inhalts. Ferner: Mehrere fer“ 
tige Stell⸗ und Rademacher⸗Arbeiten, als: Wienerwagen, 1 Kariof, Sproſſen⸗ 
Handwagen, wie auch verſchiedene Raͤder, 1 Handwagen mit Eiſenbeſchlag, 2 he 
en, ein Reſt Rutzholz und vollſtaͤndiges Handwerkszeug für eine Stellmacherwen 
tte, als: 4 Hobelbänfe u. 2 Drehbänke, 3 Radſtöcke, 1 Klobenfäge, alle A 
von Bohrern, Hobeln, Saͤgen, Hohl⸗ u. Stemmeiſen, eiſerne Holzdiege⸗Maſchiene⸗ 
Schraubſtoͤcke, Leimzwingen, Leimpfannen, Holzſchrauben⸗Schneidezeuge, Hamme“ 
Zange, 1 Kuhfuß, 1 Ambos und eine Parthie eiferne Rabenring⸗. en⸗ 
53. Montag, den 30. April Vormittags um 9 Uhr, ſollen auf dem Lenden, 
markt vor dem Haufe AZ 451. auf freiwilliges Verlangen an den Meiſtbieten 
iel verſteigert werden: 225 
raune Wagenpferde nebſt Geſchirr und Zaͤumen. ler 
54. Montag, den 30. April d. J. follen in a Haufe, Langenmarkl BA 
folgende, zum Nachlaſſe des verſtordenen Stadtſekretalr J. C. Schmidt gehör 
Sachen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft und zugeſchlagen werden: g 
1 goldene 2gebäuſ. Uhr, 1 dito 1gehaͤuſ. Jagduhr, 1 filberne Brille, 
Cb, 18 dito Theeloͤffel, 1 dito Wachsſtockdoſe, 1 pol. Kompoirſpind, 1 Ken 
1 Kommode, 1 Stummer ⸗ Diener, diverſe Klapp⸗, Waſch⸗ und andere 7 7 1 
Stühle mit Haartuchkiſſen, 1 Rachtſtuhl, Kleider, Wäſche, und Stiefelſchran Kof⸗ 
Himmelbettgeſtel, 1 Bettſchirm, 1 hölzerne Badewanne und verſchiedene Kiſten, K. 


fer und Mantelfäde. Berner: Betten, Kiffen, Matratzen, Decken, Belt: und Kiſſen⸗ 
ezuge, Bett. und Fenſtergardienen, Handtuͤcher, Tiſchtücher und Servietten, boyne 
Und tuchene Mäntel, Leib. und Ueberroͤcke, Hofen, Welten, Schlafröcke, Hemden, 
Tücher, Strümpfe u. dgl. Kleidungsſtuͤcke mehr; mehrere Brillen, Perſpektive und 
Vergrößerungsgläſer, meſſ. und lakirte Theemaſchinen, Leuchter, Lichtſcheeren, Uns 
terſatze, Zuckerboſen und Theebretter, mehreres Porzellan, Zayance und Glas, ſowie 
auch eine Sammlung Bücher und Kupferſtiche, deren Verſteigerung um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags anfaͤngt und wovon Verzeichniſſe lm Auctions⸗Bureau vorhanden find. 
55. Auction zu Wotzlaff. 
Montag, den 30. April d. J. Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Herrn Hauptmann v9. Sanden in deſſen Hofe zu Wotzlaff W 23. 
üher Harders Hof genannt, meiſtbietend verkauft werden: . 
10 Pferde, 7 Kuͤhe, 1 Bulle, mehrere Schweine, 4 Erndt⸗ u. Arbeitswagen, 
3 Spapierwagen, 1 Karrhaken, 2 neue Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 4 eif. Eggen, 3 
Schlitten, Sattel „blanke und Arbeitsgeſchirre und Glockengelaͤute, 3 Holzketten 2 
20 Kornfäde, 2 Mehlkaſten, 1 Kumſthobel, 4 eif. Grapen, Waſſer und Mildeimer, 
1 Haͤchſellade, 1 Wanduhr und mehreres Wirthſchafts⸗ und Stallgeraͤthe. 
8 Fiedler, Auctionator. 


8 Wieſen⸗ Verpachtung. a 
Auf freiwilliges Verlangen des Ehrbaren Hauptgewerks der rechtſtädtſchen 
Fleiſcher follen die demſelben zugehörigen, vor dem Werderſchen Thore gelegenen 
Wieſen — circa 150 Morgen — in abgetheilten Stücken zum Pfluͤgen und Weiden 
an Dienſtag den 1. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
zur diesjährigen Nutzung an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Bedingun⸗ 
gen werden bei der Auction bekannt gemacht werden. Der Verſammlungsort iſt 
bei dem MWirfenwächter Behrend in Vuͤrgerwald. 
a J. T. Engelhard, Auctionator. 
57. Donnerſtag, den 3. Mai d. J, ſollen im Gouvernements hauſe, auf Lang⸗ 
garten, auf freiwilliges Verlangen öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden: 
1 Sekretair, mehrere Sophas, Spiegel, Thee⸗, Spiel- und Spiegeltiſche, mah. und 
dirken maſern. Stühle, Serbauten, Kommoden, Stumme⸗Diener, Kleiderſchraͤnke 
und Bettgeſtelle; ferner: 1 Tiſchaufſatz, 2 Kronleuchter, Tiſch, und Studierlampen, 
Olas und vieles anderes Haus“, Küchen⸗ und Wirthſchaftsgeräthe. 
— —— 


Sachen zu verkaufen in Damiig. 
Mobilia oder beweglich ⸗ Sacım f 


58. Waluuß⸗ und Opſtbaͤume, Weinſenker⸗ und Ziergeſtraͤuche werden billig 
89 kauft Neugarten M 522. bei ee ae ie 2 33233 
* Cavalier⸗Gerſte, Runkelrüben⸗Saamen und Saatwicke it 


N 


Sommer-Naps, 
zu haben Hundegaſſe IE 333 


1 i 


u A 


6 grangöfihen OUYPB pro Een. 12 Ser, in Parthien billiger, und weißet 
Kleeſaamen iſt zu haben im Veſta⸗ Speicher. 5 a Be. 
61. Vor dem hohen Thore bei der Lohmühle W 480. iſt Wintergrün El 
weiſe zu verkaufen. a A 7 Ha 
62. Verſchiedene eingemachte Früchte, Pflaumenkreide, wie auch ein er 
Repoſitorium nebſt Tombank, verſchiedene Gläſer mit Deckel, eine Dekillirdid 
45 Stof groß, Chocolade⸗Maſchinen, ein großer eiſerner Moͤrſer, wie auch Wr 
ſchiedene Wachswaaren unterm Koſten⸗Preiſe find zu haben Matzkauſche G ſſe 
M 421. 5 * . 
63. Beſte reinſchmeckende Punſch⸗ u. Himbeerpunſch⸗ 
Eſſence von echtem Jamaica⸗Rumm die 54 Quartflaſche a 16 und 20 Sgr. lord. 
dito a 12 Sgr.), ſowie einige ſehr wohlſchmeck. Obſtweine, 
als: Kirſch⸗ und Himdeerwein a 8 Sgr. und Johanniswein a 12 Sgr. die Flasche 
empfiehlt E. H. Roͤtzel am Holzmarkt. 4 
61. Ein Galanterie-Waarenſpind mit Säulen, Glasfenſter und Glaskeſten nebst 
einer Tombank, iſt zu verkaufen Pfefferſtadt W 194. WM 3. g 

65. Vorzüglich ſchoͤner rother und weißer Klee- und Thimotien Saamen iſt zu 
haben bei Heinr. v. Duͤhren, Pfefferſtadt W 258. 5 
66. Dieſer Tage kam ich in Befig der neueſten Pariſer Geſellſchafs⸗ un 
Morgen⸗Haͤubchen, einer ſehr großen Auswahl der modernſten Mull, Baſtard⸗ und 
Organdy⸗Kragen, Kragentuͤcher, Brochen und Kinderſchürzen, als auch die allernen!“ 
ſten Farben 54 breiter Seidenzeuge. M. Loͤwenſtein. 
67. Die beſten hol. Voll⸗Heeringe in 27, und 14, trockene Succade in geo, 
ßen Stücken, aſtrachaner kleine friſche getrocknete Zuckerſchootenkerne, echten Silke 
nenſaft, fremden Punſch⸗Extraet von Goa Arac, friſche Citronen und Rafſiuade“ 
fremden Biſchof⸗ und Cardinal⸗Eſſence von friſchen Orangen, ital. große Ca auien 
Limonen, große friſche Muscattraubenroſinen, Prinzeß⸗ und breite füße Mandeln, 5 
alle Sorten beſte weiße Wachslichte, Kirſchkreide, geſchaͤlte Aepfel, Birnen, Cathard, 
nenpflaumen, neue große baſtene Matten und geſottene ſchwarze trockene Pferde“ 
haare, find zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe N (6. 
68. Breitegaſſe AZ 1232. iſt ein Kramladen billig zu verkaufen. 5 


69. Eine brauchbare Droſchke ſteht im Reitſtall zum Verkauf. a 
70. Fiſchmarkt M1573. ſtehen zwei kleine alte Oefen zu derkaufen. 5 
21. Hundegaffe AZ 250. im Bieneukord iſt frischer eingelegter Lachs zu haben. 
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